
Kerbhölzer und Kaveln1 ) .

Von Karl Brunner .

( Mit sieben Abbildungen . )

 An den im modernen Wirtschaftsleben fast verschwundenen GebrauchvonKerbhölzernerinnernnochdieallgemeinbekanntenWendungen'etwasaufdemKerbholzehaben',d.h.etwasschuldigseinoderzuantwortenhaben,ferner'aneinKerbholz'und'aufsKerbholzlosleben'oder—'sündigen'mitderBedeutungdesunüberlegtenTuns.BeiHansSachsheisstes:'borgenundschneidenundkerben,desmöchteinReicherWirtverderben'.

 Wenn auch das Wort 'kerb' für Kerbholz oder Kerbstock und 'kerben'erstimMittelhochdeutschennachweisbarist,sokanndochandemhohenAlterdesKerbholzgebrauchesnichtgezweifeltwerden.DasKerbenaufsKerbholzisteinRestderältestenBuchführung.BeiGrimm,D.Wb.5,562f.wirddieVermutungausgesprochen,dassauchdieRömerdasKerbholzschonbenutzten,unterHinweisaufdieZeitwörterputare,putareusw.,welchedieBedeutungendesHolzschneidensundRechnensverbinden,undaufdierömischenZiffern,diejarechteKerbholzzeichensind.BeiWattenbach2)sindKerbhölzerzurZeitKönigJohannsvonEngland(um1200)erwähnt.SpätereBelegefürihrenGebrauchsindzahlreichbisindieneuesteZeit,javielfachwerdendieKerbhölzernochheutegebraucht,amlängstenbeiunsinWirtshäusern,beiBäckernundHufschmieden.

 Die Verbreitung des Kerbholzes eingehend zu schildern , würde hierzuweitführen;esseidahernureinekurze,aufEuropabeschränkteÜbersichtderNamengegeben,auswelcherzugleichdasVorkommenerhellt.Nebendemnieder-undmitteldeutschen'Kerbholz','Dagstock','Knüppel'findetsich'Span','Kärm'oder'Raitholz'(Rechenholz)inBayernundTirol,imdeutsch-schweizerischenSprachschatze'Beil','Degen'oder'Alpscheit'(dieKerbeheisst'Hick'),inSchweden'karfstock'oder'kafle',

 1 ) Dieser und der folgende Aufsatz erscheinen gleichzeitig in den 'Mitteilungen aus demVereinderKöniglichenSammlungfürdeutscheVolkskundezuBerlin',Bd.4,Heft1.

2 ) Das Schriftwesen im Mittelalter1 S . 95—96 .

Zeitschr . d . Vereins f. Volkskunde . 1912 . Heft 4 .


